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Stadtteilzeitung
des Bürgervereins
Wiley-Süd e.V.Die räumliche Situation der Hochschule Neu-

Ulm (HNU) gestaltet sich schon seit längerem 
schwierig. Bei der Eröffnung des Neubaus im 
Jahr 2008 waren bereits 1.800 Studenten im-
matrikuliert. Zu Beginn des Wintersemesters 
2012/13 stieg deren Anzahl auf 3.160. Darun-
ter befanden sich allein 620 Erstsemester. Die 
Bewerberzahlen übersteigen diese mit 4.098 
um ein Vielfaches.

Der Beschluss zum Ausbau der Hochschule Neu-
Ulm (HNU) ist bereits gefasst. Seit dem 13.11.2012 
ist es amtlich, dass der Freistaat Bayern, die Stadt 
Neu-Ulm und der Landkreis Neu-Ulm die Planungs-
kosten für den Erweiterungsbau tragen werden. 
Bis dahin wird die alte Fachhochschule in der Steu-
benstrasse wieder reaktiviert. Bisher wurde diese 
von der Beruflichen Oberschule Neu-Ulm (FOS/
BOS) genutzt, deren Neubau zum 18.01.2013 be-
zugsfertig wurde. Da das Areal der alten FH seit 
2008 der Stadt Neu-Ulm gehört, muss die HNU 
Mietkosten tragen (220.000,– € im ersten Jahr, 
384.000,– € ab 2014). Die Stadt im Gegenzug das 
Gebäude renovieren (c.a 350.000,– €). Ab März 
2013 werden hier ca. 350 Studenten und Mitar-
beiter die Räumlichkeiten beziehen.

Geplanter 
Ausbau HNU
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Der Erweiterungsbau, direkt neben der HNU soll 
idealerweise bis 2017 fertiggestellt sein. Wenn die 
Planungen abgeschlossen sind, kann der Spaten-
stich 2015 erfolgen. Insgesamt werden sich die 
Kosten auf 21 Mio € belaufen. Der Neubau soll ca. 
3.000 m² umfassen, der bisherige Bau beinhaltet 
ca. 6.000 m². Die HNU wäre dann für insgesamt 
3.500 Studenten ausgelegt.
Gerade als Bewohner von Wiley-Süd werden wir 
die künftigen Planungsvarianten mit Interesse ver-
folgen. Da der bisherige Parkplatz der HNU mit 
seinen 300 Stellplätzen jetzt schon viel zu klein ist, 
kann man durchaus auf die weitere Ausführung 
gespannt sein. (gr)      Quellen: hs-neu-ulm.de, swp.de

Nachrichten aus dem Rathaus 
Bauliche Entwicklung im Wiley-Süd

Anzeige(n)

Einige interessante Neuigkeiten gibt es aus 
den letzten Sitzungen des Stadtrates zu be-
richten. Die vielleicht wichtigste: Der südli-
che an die M.-L.-King-Allee angrenzende Teil 
des Grünzugs wird dieses Jahr hergestellt. 
260.000,– € wurden dafür (ungekürzt!) im 
Haushalt (HH) eingestellt. Nach der Aussage 
des Grünflächenamtes ist dies allerdings sehr 
knapp bemessen. Ausdrücklich positiv wurde 
von den Stadträten aufgenommen, dass sich 
Bürger bereit erklärt haben, dies mit eigenem 
Geld und möglicherweise auch „Muskelhypo-
thek“ zu unterstützen. Vorgesehen ist nun 
zunächst das Abräumen des Geländes. An-
schließend wird die Stadtverwaltung die Plä-
ne mit den Bürgern diskutieren, Änderungs-
vorschläge einarbeiten und das Gesamtwerk 
anschließend dem zuständigen Ausschuss zur 
Abstimmung vorlegen. Lt. Aussage in den 

Haushaltsberatungen kann im Juni/Juli mit 
den Baumaßnahmen begonnen werden. Ins-
besondere die Anwohner in diesem Bereich 
werden sich sehr freuen, dass diese lange 
Geschichte nun endlich zu einem Abschluss 
kommt. 
Im Jahr 2015 ist (bisher) vorgesehen, den 
Stadtteilplatz an der Edisonallee (gegenüber 
Cafe Edison) herzustellen. Die Planung ist 
hier nicht einfach, der Bereich ist sehr groß, 
an drei Seiten von Parkbuchten begrenzt, die 
Belebung wird sich möglicherweise schwierig 
gestalten, da kaum Geschäfte in den angren-
zenden Gebäuden Platz finden werden. Des-
halb ist es überaus erfreulich, dass der Stadtrat 
einstimmig beschlossen hat, ein Plangutach-
ten für diese Maßnahme durchführen zu las-
sen. Mittel in der Höhe von 50.000,– € stehen 
für 2014 im HH. Die Absicht ist, zwei bis drei 
Fachbüros Gestaltungsvorschläge erarbeiten 
zu lassen. Auch dabei werden sich die Bürger 
einbringen können.

Der Endausbau der Straßen M.-L.–King-Allee, 
Edisonallee und Zentrum Wiley (also zw. Ben-
ny-Goodman und Glenn-Miller-Weg) erfolgt 
in diesem Jahr. Beginnen wird es mit dem 
Setzten der Straßenlampen ab März, darauf 
folgt das Herstellen der Parkbuchten und die 
Schwarzdecke auf den Straßen im Sommer/
Herbst. Diese Maßnahmen können erst nach 
Abschluss der Hochbauten gemacht werde, 
weil durch das Befahren mit den schweren 
Fahrzeugen sonst die neuen Randsteine und 
Fahrbahnen wieder beschädigt werden.
Bereits im Dezember 2011 habe ich einen An-
trag gestellt, dass der Fuß- und Radweg zwi-
schen der Edisonallee und der Memminger-
straße, nördlich der Sparkasse, der zwar viel 
benutzt wird aber nicht angelegt ist, als ge-
teerter Weg hergestellt wird. Die Verwaltung 
steht dem ablehnend gegenüber, auch wenn 
dies letztlich erst im April entschieden wird.

Last but not least – viele von Ihnen benutzen 
sicher die „Grüne Brücke“, um Radfahren als 
auch zu Fuß. Die derzeitige Verschwenkung 
an der Meininger Allee wird zurückverlegt, 
wenn der Bauzaun abgeräumt ist. Die Que-
rung der Bahnhofstraße ist unübersichtlich 
wegen parkender Autos. Dies wurde bereits 
mehrfach bemängelt, scheinbar kann auf die 
Parkplätze nicht verzichtet werden. 
Nach Fertigstellung der Glacis-Galerie wird die 

Wanted
Redaktionsverantwortlicher gesucht 

Eine Stadtteilzeitung wie die wileym@il lebt 
vom Engagement seiner Mitbürger und der-
jenigen, welche sich ehrenamtlich daran be-
teiligen. Der Amtsinhaber möchte sich gerne 
aus beruflichen Gründen zurückziehen und 
als Verantwortlicher in die zweite Reihe tre-
ten. Deshalb sucht der Bürgerverein 
eine/n Redaktionsverantwortliche/n. 
Aufgabe ist die Organisation und Weiterent-
wicklung eines ständigen Redaktionsteams 
sowie die Koordination und Kommunika-
tion zwischen Redaktionsteam, Grafikbüro 
und unserer Anzeigenverantwortlichen. Er-
scheinungstermin ist 3 mal jährlich. Es wäre 
schön, wenn sich jemand mit Engagement 
und etwas Freizeit dafür bereiterklären wür-
de diese Aufgabe zu übernehmen. Ferner 
sind im Redaktionsteam auch gerne weitere 
Wileyaner willkommen, um das Projekt wi-
leym@il weiterzuentwickeln. Unsere kleine 
Stadtteilzeitung bietet die Möglichkeit, sich 
bei diesem Projekt einzubringen, und eigene 
Akzente zu setzen. Für weitere Informatio-
nen steht die Bürgervereinsvorsitzende Mar-
tina Maurer, unter der E-Mail: 
info@bv-wiley-sued.de gerne zur Verfügung. 
Bitte hinterlassen sie Ihre Telefonnummer. 
Wir melden uns! (eh)

Liebe  
Anwohner,
(mm) das neue Jahr ist 
schon fast wieder alt 
und nach einem kalten 
Winter steht uns hof-
fentlich ein schönes 
Frühjahr bevor. 
Die Baulücken im Wiley haben sich (fast) 
geschlossen und wir haben viele neue 
Nachbarn hinzubekommen. Herzlich will-
kommen hier im Wiley!
Eine weitere gute Nachricht hat uns vor ein 
paar Wochen die Stadtverwaltung beschert. 
Unser Grünzug wird dieses Jahr noch an sei-
ner südlichsten Spitze vollendet. Herzlichen 
Glückwunsch all den aktiven Nachbarn, die 
in Zusammenarbeit mit dem Bürgerverein, 
dieses Thema im Rathaus präsent gehal-
ten haben. Hier beweist sich, dass, wenn 
man zusammen hält, vieles was unmöglich 
scheint doch möglich wird. Nun müssen wir 
dranbleiben und nicht aufgeben. Damit wir 
auch weiter unser Viertel mitgestalten kön-
nen, so wie wir es gerne hätten und nicht ein 
Planer am Reißbrett. Miteinander füreinan-
der! So stelle ich mir Nachbarschaft vor! Lie-
be Mitbürger weiter so! Beteiligen Sie sich! 
Ich denke da an den Stadtteilplatz an der 
Edison-Allee, der noch Möglichkeiten bietet.

Achten Sie aufeinander und auf unser 
Viertel. Sagen Sie Ihre Meinung und ar-
beiten Sie mit. Damit wir eine Gemein-
schaft von Wileyanern werden. Einen 
ganz besondere Spezies in dieser Stadt.
Ein schönes Frühjahr und einen wunder-
baren Sommer wünscht Ihnen 

Ihre Martina Maurer
1. Vorsitzende Bürgeverein Wiley-Süd e.V.

Das neue Radtourenprogramm 
2013 des ADFC
Liebe Radlerinnen und Radler,
es gibt jetzt das Tourenprogramm 2013 des 
ADFC Ulm/Neu-Ulm. In den 79 geführten Tou-
ren ist auch bestimmt für Sie etwas dabei. Im 
Programm finden Sie auch interessante Infos 
„Rund um das Fahrradfahren“.
Das Programm liegt u.a. aus im Rathaus, Bür-
gerbüro, Bücherei und im Infoladen (Pfauen-
gasse 28, Ulm). Bei Anfrage (walter.radtke@
web.de) werfe ich es auch gerne in Ihren Brief-
kasten. Viele Grüße, Walter Radtke

Traditionelle Jahresputzete 
am Samstag den 23. März 2013 – 
helfen Sie wieder mit! 

Schon wieder März – so schnell vergeht die 
Zeit – und schon wieder lädt der Bürgerverein 
Wiley-Süd zur traditionellen alljährlichen Wi-
ley-Putzete ein. Getreu nach dem Motto „Un-
ser Viertel soll das Schönste bleiben!“ treffen 
wir uns wieder um 14 Uhr am Aussichts-
turm am Grünzug. Zangen und Müllsäcke 
werden seitens der Stadt gestellt. Gewünscht 
sind wieder viele helfende Hände – im letzen 
Jahr waren es rund 30 – um nach dem langen 
Winter  unser Wohngebiet Wiley-Süd wieder 
auf Vordermann zu bringen. Je mehr Anwoh-
ner sich beteiligen, desto mehr Bereiche kön-
nen wir folgerichtig säubern. Danach gibt für 
die Helfer wieder ein kleines Vesper in Form 
von Butterbrezeln und Apfelsaftschorle (eh)

Anzeige(n)

Freundliche kleine Arztfamilie sucht DHH 
oder kleines Einfamilienhaus zu kaufen, 
vorzugsweise im Wiley bis 400.000,– E.
Tel. (07 31) 1 43 67 67

Kleinanzeigen

Bahnhofstraße neu gestaltet und an dieser   
Einmündung hoffentlich einen gute Lösung 
gefunden.
An dieser Stelle wird der Radfahrer sein Rad 
durch die Galerie schieben müssen. (cr)
Lesen Sie weiter im Innenteil!

Kleiner Privathaushalt im Wiley sucht  
freundliche, zuverlässige Putzfee. Häufig-
keit/Wochentag und Aufgaben nach Ab-
sprache. Tel. (01 76) 43 08 15 40



Unsere Straßennamen
Clarissa Harlowe Barton ( geboren am 25. De-
zember 1821 in North Oxford, Massachusetts; 
gestorben am 12. April 1912 in Glen Echo, 
Maryland), genannt Clara Barton, war eine 
US-amerikanische Krankenschwester, Lehrerin 
und Philanthropin. Sie gründete das Amerika-
nische Rote Kreuz und hatte darüber hinaus 
auch großen Einfluss auf das Selbstverständnis 
der Internationalen Rotkreuz- und Rothalb-
mond-Bewegung.
Die Erweiterung der Aktivitäten der nationalen 
Rotkreuz- und Rothalbmond-Gesellschaften 
über die ursprüngliche Mission als Hilfsorgani-
sationen für den Einsatz bei bewaffneten Kon-
flikten hinaus auch auf Hilfsmaßnahmen bei 
Naturkatastrophen und ähnlichen Notsituatio-
nen geht wesentlich auf die Erfahrungen und 
den Einsatz von Clara Barton zurück. Darüber 
hinaus gab sie den Anstoß zur Einrichtung des 
weltweit ersten Suchdienstes für Vermisste, 
eine Aufgabe, die heute einen zentralen Platz 
in der Tätigkeit des Internationalen Komitees 
vom Roten Kreuz (IKRK) einnimmt. (ml)
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Termine im Wiley-Süd 
Am 24. April findet im Infobüro Wiley wie-
der die jährliche Mitgliederversammlung 
des Bürgervereins statt zu der wir wieder 
alle Mitglieder einladen möchten. 
Beginn der Versammlung ist 19.30 Uhr. 

Zu einer interessanten naturkundlichen  
Führung am Plessenteich (zwischen Gerlen-
hofen und Jedelhausen) möchten wir alle 
Wiley-Anwohner gerne einladen. Diese fin-
det zu früher Morgenstunde am Sonntag 
den 4. Mai 2013 um 9 Uhr statt. Treff-
punkt ist der Aussichtsturm direkt am Teich. 
Es wird empfohlen möglichst mit Fahrrädern 
oder auch zu Fuß zu kommen, die Parkplät-
ze sind begrenzt. Die Teilnahme ist übrigens 
kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten.

1. Ludwigsfelder Traktorentreffen
Sonntag, 20. Juni 2013, Beginn 9 Uhr,
henry‘s TSF Sportgaststätte mit Weißwurst-
frühstück und Blasmusik. Programm: Vor-
glühen von Lanz-Bulldog, ab 13 Uhr Rund-
fahrten durch Ludwigsfeld. Mittagstisch mit 
Schweinshaxen von Grill, Kaffee und Ku-
chen, Kinderhüpfburg.

Die Abfuhrtermine sind an den dichten Haufen 
gelber Säcke gut zu erkennen. Vom Vorabend 
an beginnen sie sich langsam anzusammeln, am 
Morgen sind die Straßen voll. Wer sie bisher noch 
nicht heraus getan hat, schließt sich jetzt noch 
rasch an. Ein Szenario, das sich alle zwei Wochen 
wiederholt. Auf bewährte Art und Weise.
Den Bürgern sei dafür Dank ausgesprochen, auch 
weil sie sich an die Regeln halten: um eine Vermül-
lung der Straßenzüge zu vermeiden, sollen die gel-
ben Säcke erst vom Vorabend an zur Straße gebracht 
werden. Ansonsten bestünde eine wesentlich höhere 
Gefahr, dass die Säcke von Nagetieren, Katzen oder 
Vögel zerfleddert würden. Sturmböen würden zur 
unerwünschten Verbreitung ein Übriges tun.
Eines der größten Probleme, mit dem das Sammelsys-
tem Gelber Sack zu kämpfen hat sind die Dinge, dir 
dort definitiv nicht hinein gehören, die sogenannten 
´Fehlwürfe´. Sie machen nach Angaben der Betreiber 
teilweise bis 40 % aus (z.B Windeln, Gummiabfälle, 
Kunststoffteile (alte Videokassetten, Zahnbürsten, 
Spielzeug), Staubsaugerbeutel, Teppich- und Tape-
tenreste, sowie Wärmflaschen. Sie gehören in den 
Hausmüll und müssen sonst aufwendig aussortiert 
werden. Aus diesem Grund noch einmal der Hinweis: 
Was darf rein?
Nur Verkaufsverpackungen aus Kunststoff, Metall 
oder Verbundstoffen. Sie sind entsprechend mit dem 
grünen Punkt oder einem anderen Label gekenn-
zeichnet. Zum Beispiel:
-	 Weißblechdosen & Kunststoffbecher

-	 Aluminium (Kronkorken und Dosen) & Styropor
-	 Tetrapaks (Milch- und Safttüten)
-	 Kunststoff-Folien (Verpackungsfolien und 		
	 Einkaufstüten)
-	 Kunststoff-Flaschen (Shampoo, Haushalts-		
	 reiniger, Spülmittelflaschen)
-	 Mischkunststoffe (Tüten, Behälterschlüsse)
Stapeln Sie Verpackungen aus verschiedenen Materia- 
lien bitte nicht ineinander (also nicht den Joghurt-be-
cher in die Konservendose stecken). Die Verpackungen 
sollten sauber sein, das heißt löffelrein und entleert. 
Das Ausspülen von diesen Verpackungen ist jedoch 
nicht notwendig. Der Nachbarschaft nochmals herz- 
lichen Dank für den verantwortungsbewussten Um-
gang! (gr)                     Quellen: HEB, AWB, Südwestpresse

SERIEDer Gelbe-Sack – ein Dank an die Bürger

Anzeigen

Memminger Straße 167
Tel. 0731/82273
www.metzgerei-stoetter.de

für die Dame und den Herrn

Memminger Straße 167
Tel. 0731/82533
www.salon-victor.de

Wegener Straße 5
Memminger Straße 167
89231 Neu-Ulm
Tel. 0731/978000

Qualität und Leistung – ganz in Ihrer Nähe!
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  Wussten Sie schon …
… dass es im Wiley einen Bibelkreis am letz-
ten Montag im Monat gibt? (Termine: 18.03., 
29.04., 13.05, 24.06., 22.07.). Näheres bei 
Martina Maurer unter Tel.: 6021197

 … dass es dieses Jahr wieder ein Open-Air-
Konzert im Wiley-Sportpark geben wird? 
Dort treten am 24. August wie bereits im Jahr 
2009 die Toten Hosen auf. 
Das Konzert ist bereits ausverkauft.

… dass der Lauftreff, mangels Beteiligung, 
derzeit nicht mehr stattfindet? 

Günstige 
Preise 
ohne langes 
Suchen.

www.rewe.de

Besser leben.
Leipheimer Str. 49
89233 Neu-Ulm

Wegener Str. 1
89231 Neu-Ulm

Leipheimer Str. 55
89233 Neu-Ulm

Besser leben.
Leipheimer Str. 55
89233 Neu-Ulm

Mändle oHG zahnarztpraxis
sigmar gulde

Memminger Str. 175/2  •  89231 Neu-Ulm/
Ludwigsfeld • www.zahnarzt-gulde.de

Unser Ziel ist es, Ihnen eine rundum opti-
male Behandlung zu bieten. 

• schmerzfreie Behandlung ohne Zeitdruck 

• individuelle Lösungen für Ihr Zahnproblem 

• kurze Wartezeiten

Gerne begrüßen wir Sie zu einem Kennen-
lerngespräch. Vereinbaren Sie einen Termin 
unter Telefon: 0731 - 98 49 50 

   

Töpfer-Workshops 
für Erwachsene und Kinder

im historischen Ambiente der Ludwigs- 
vorfeste (beim Wiley-Sportpark).
Kreatives Gestalten mit Ton. Figuren 
und Objekte aufbauen, modellieren 
und dekorieren. Auch als Event für 
Kindergeburtstage oder Betriebsaus-
flüge/ -feiern.

Infos unter: Wileystr. 21 
Neu-Ulm/Ludwigsvorfeste 
Telefon (07 31) 8 24 72
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Kunst-Keramik Meisterbetrieb
AtelierKeramik

Ei, Ei, Ei, am Ostermontag, 1. April 

Kein Aprilscherz: Für alle kleinen Kinder 
aus dem Wiley verstecken wir auch dieses 
Jahr viele bunte Ostereier und Schokolade 
sowie weitere kleine Überraschungen. Der 
Treffpunkt für die Ostereiersuche ist wie je-
des Jahr wieder der Spielplatz im Grünzug 
(an der Tischtennisplatte) um 11 Uhr. 
Eine große Bitte an alle Eltern! Bitte sorgen 
sie dafür, dass auch wirklich nur die Klei-
nen bis 10 Jahre in ihrer Begleitung an der 
Suche teilnehmen. Bitte auch nur in nor-
malem Rahmen einsammeln damit für alle 
etwas bleibt. Die Veranstaltung ist vorran-
gig für die kleineren Kinder gedacht wel-
che noch nicht so schnell zu Fuß sind. Eine 
vorherige Suche ist übrigens zwecklos – 
der Osterhase legt erst kurz zuvor!! (eh)

Fortsetzung vom Titelbericht
Kommentar von Stadträtin Richtmann:

Liebe Mitbürger,

viele von Ihnen wissen, welche Anstrengungen 
unternommen wurden, eine Bebauung des 
südlichen Grünzugs zu verhindern. Das war 
schließlich dank Ihres beharrlichen Einsatzes 
erfolgreich. Sie konnten bei dieser Gelegenheit 
erleben, dass das aktive Mitwirken der Bürger-
schaft durchaus von Erfolg gekrönt sein kann. 
Letztes Jahr musste man leider eine Verschie-
bung hinnehmen, aber nun geht’s los. Danke 
schon im Voraus an diejenigen, die das Vorha-
ben mit eigener (Finanz)kraft befördern wollen.
Bitte lassen Sie auch bei anderen Vorhaben nicht 
locker! Der Stadtteilplatz ist das nächste Projekt, 
auch hier wird es eine Bürgerbeteiligung geben. 
Dann ist das Wiley-Süd nahezu fertig. 
Speziell zu dem kurzen Radweg an der Spar-
kasse (s. Artikel) würde mich Ihre Meinung sehr 
interessieren.

Ihr Engagement wird bei Verbesserungen immer 
wichtig sein. Denn sinnvoll ist es doch, nicht im-
mer nur nach „der Stadt“ zu rufen oder gar auf 
„die Stadt“ zu schimpfen – denn die Stadt sind 
wir doch alle und wir alle können sie gemein-
sam gestalten. 
Persönlicher wird’s freilich dann, wenn es darum 
geht, einmal einen aufgeplatzten Gelben Sack 
zu entsorgen, die Gehwege (und Wege entlang 
der eigenen Grundstücke!!) zu kehren, Schnee 
zu schippen oder zu streuen oder auf die Geh-
wege hängende Sträucher zurückzuschneiden 
(dazu sind Sie im Übrigen verpflichtet). Dies al-
les gehört zu einem funktionierenden Gemein-
wesen! Zu schnell fahrende Autofahrer einmal 
anzusprechen, Leute darauf hinzuweisen, dass 
kein Müll illegal abgelagert werden darf, oder 
dass auf den Wohnwegen nicht dauergeparkt 
wird, gehört zu der sozialen Kontrolle, die für 
alle das Zusammenleben besser machen kann. 
Lassen Sie uns alle daran mitarbeiten, dass unser 
Wiley noch lebenswerter wird. 
Ich freue mich jederzeit über Ihre Anregungen 
und Fragen. 

Herzliche Grüße und vorab schon: Frohe Ostern!
Ihre Christina Richtmann

BuVe Bunt und Verrückt
Jugend in Aktion Verbändetag des Kreis-
jugendrings und Mittsommerfeuer 2013 
des Bürgervereins
BuVe – Unter dieser Bezeichnung findet 
am 29. Juni 2013 im Wiley-Sportpark 
eine besonders für Jugendliche interessan-
te Veranstaltung unter Federführung des 
Kreisjugendrings Neu-Ulm statt.
12 Jugendgruppen wie z B. Feuerwehrju-
gend, Stadtjugendpflege Neu-Ulm, Evan-
gelische Jugend und andere haben ihre 
Teilnahme zugesagt. Offizieller Beginn der 
Veranstaltung ist um 14 Uhr, im weiteren 
Verlauf gibt es ein abwechslungsreiches Pro-
gramm der Jugendgruppen  bis um 18 Uhr. 
Danach, bis zum Ende der Veranstaltung 
um 20 Uhr gibt es Musik und Programm 
von Radio 7. Für Speis und Trank ist gesorgt.
Im Anschluss des Festes findet wieder 
das traditionelle Mittsommerfeuer des 
Bürgervereins statt. Gern sind alle An-
wohner des Wiley´s zur BuVe-Veranstal- 
tung und zum Mittsommerfeuer ab ca. 
22 Uhr eingeladen. (eh)

Private Musikschule
bei Ihnen zu Hause

Tel. 0176 – 23763643

www.musikschule-notabene.de


